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Ein System entwickelt sich in der früheren Zeit der Franken, in dem Eigentum einem wohl verdienenden gegeben war.


Wer vertielt diese Güte unter den Adlgen und prominenten Männer des Dorfes, Gegends, und Staates?:


Der König!  Als reichste daher jedzeitig war er auch der Beiflusstereichste.  Den Männer er hätte trauen können, gab dieser König, auch seine folgenden Königen gleichweise, als Lehen; Gebäude, Geld, Sklaven, und Herrschungsmacht, welche er anwendete die Tagesvorgänge der ihm geliehenen Stücke zurechthalten.  Männer diese Lohne gegen verplichteten Dienste empfangen, hießen Vasallen oder Lehnsleute.  


Was für Pflichte mußte die sofort angeschloßenen zum König verbundenen Leute als Gegenleistung erfüllen?  


Zeuerst, zählten zwei Katagorien, Gruppen Volk; die Geistlichen, und die ‘weltliche’ Herren.  Zur Vereidigung mußte diese Gruppe die religiosen Riten durchführen, sogleich als die tägliche Buchhaltung, Musikbewirten, Erziehung.   Während andershandlich, die anderen Herren wurden zum Heeresdienst verpflichtet.  Eine Entwicklungsänderung des Lehnwesens, erschien auf, in Form ein Abtröckeln.  Das heißt, daß die Männer, die obersten Schichten der Lehngutsempfänger, ihre Beute hinunter geben durfte, wobei untergeordnete Vassallen erschaffen worden waren, die Im Turn, glichweise verrichteten.  


Natürlich wenn der König seine Männer, Leute auswählte, mußte er serh behutsam vorwärtsgehen, als dieser Triff der Entscheidung durfte nicht leichtfüßig angenähert sein.  Ein Rechte entwarf sich aus dieser Anlage, in dem die Söhne eines erhaltenden Lehngutsbesitzer wurden ermächtigt das Lehn erhalten, nach dem Tod ihres Vaters.  Ein Zeromonie fand statt, als die Vertraute die Güter überliefert worden waren, unter viele Augen einer grossen Zahl Zeugen.  Die Eide und Verspechungen wurden getauschst durch einfache Zeichenriten Unterwürfigkeit.  


Sie Fragen sich vielleicht, warum enstand diese Ordnungen?  Haupsächtlich wegen des Kostens der Kriege, die die Franken so heftig unternahemen.  Um schützen also geschützt zu sein, war es nicht nur finanziel günstig Haben zu den Unteren werfen, sondern überdies eine Notwendigkeit des Überlebens.  
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